
Anlage 14 
(zu § 34 Abs. 4) 

Formblatt für eine unterstützungsunterschrift (Kreiswahlvorschlag) 

Eine Unterschrift ist nur gültig, wenn sie der unterzeichner persönlich und handschriftlich geleistet 
hat. zu Kreiswahlvorschlägen von Parteien dürfen unterschriften erst gesammelt werden, wenn der 
wahlvorschlag aufgestellt ist; vorher geleistete Unterschriften sind ungültig. Jeder wahlberechtigte 
darf mit seiner unterschrift nur einen Kreiswahlvorschlag unterstützen. wer mehrere Kreiswahlvor­
sChläge unterzeichnet, m . h nach § 108d i.V. mit § 107a des strafgesetzbuches strafbar. 
Ausgegeben ~ ERGI 
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..y(t C;, terstützungsunterschrift 

V""-L:>.1.<·w· ru g in Maschinen- oder Druckschrift ausfüllen) 


.lCh unt erstütze hiermit durch meine Unterschrift 

den Kreiswahlvorschlag der 

A ~•• " "" """ ""''''''' ''' '''' . '''' ' '''''' '' ' '''''''' ' .''.. . ... ~ ............ ~ ........... . ... " ......................'!'................."' -. 

(Name der Partei oder Ihre KurzbezelchnungJ 
mIJ! den Kreiswahlvorschlag aes/ der 
B ...............................................................vo2s.de ...................................................:..............."..................... 


(Kennwort des .." .........n KrelswahlvorsclilagsJ 

bei der wahl zum 18. Deutschen BUndestag, in dem 

Dr.Karl Ulrich VOSS, Kuckenberg 34, 51399 Burscheid 
(Familienname, vornamen, Anschrift - Hauptwcihnung - ) 

als Bewerber Im w ahlkreis 100 - Rhelnlsch-BergisCher Kreis benannt Ist. 
(Familienname) 

Nornamen) (Tag der Geburt) 

(Straße und Hausnummer - Hauptwohnung -) 1) 

(Postleitzahl, Wohnort - Hauptwohnung -) 1) 

ICh bin damit einverstanden, dass für mich eine BeSCheinigung des wahlrechts eingeholt wird. 2) 

(Ort Datum) (Persönliche und handschriftliche unterschrift> 

Zusatz für A 
IC OOtze hiermit durch meine unterschrift für den Fall der Nichtanerkennung der oben unter A 
genannten Verein artei den obigen Kreiswahlvorschlag als anderen Kreiswahlvorschlag unter dem 
Kennwort 

(Kennwort des KreiswahlvorschlageS) 

(Ort Datum) 

(Nicht vom Unterzeichner ausfüllen) 
Bescheinigung des Wahlrechts3) 

Der/Die vorstehende Unterzeichner<ln) Ist Deutsche(r) im Sinne des Artikels 116 Abs, 1 des Grundge­
! set2es. Er/Sie erfüllt die sonstigen voraussetzungen des § 12 des Bundeswahlgesetzes, Ist nicht nach § 
. 13 des Bundeswahlgesetzes vom Wahlrecht ausgeschlossen und im oben bezeichneten wahncrels 
wahlbereChtigt. . 


..............................._........................._, den 


IDlenstslegell Die Gemeindebehörde 

1) Bel außerhalb der BundesrepublIk Deutschland lebenden wahlberechtigten ist der Nachweis fOr die Wahlberechtigung 

durch die Angaben gemäß Anlage 2 und Abgabe einer Versicherung an Eides statt zu erbringen. 

2) Wenn der Unterzeichner die Bescheinigung seines Wahlrechts selbst einholen will, streichen. 

~) Die Gemeindebehörde darf das wahlrecht nur einmal für einen Kreiswahlvorschlag und eine LandeslIste bescheinigen; 

dabei darf sie nicht festnalten, für welchen wahlvorschlag die erteilte Bescheinigung bestimmt Ist. Die Wahlberechtigung 

des Unterzeichners muss Im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben sein . 



